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Banzig, 10. April. 


Das Plenum des Reichstags nimmt heute 
wieder ſeine durch die Oſterferien unterbrochenen 
Arbeiten auf. Auf der Tagesordnung der heutigen 

Sitzung ſtehen nur zwei kleinere el ſäſſiſche Vor⸗ 
lagen, welche die Apotheken und die Weinſteurr in 
den Reichslanden betreffen; ſodann folgen Wahl: 
gefangen Die Budgetcommiſſion des Reichstages 
* ekanntlich eine aus den Abgg. Rickert, 
lichter und Wehrenpfennig beſtehende Sub⸗ 

commiſſion gewählt, um ſich über einige ſchwer⸗ 
wiegende Punkte des Militär⸗ und Marine⸗Etats, 
über welche die Commiſſion ihrer Wichtigkeit wegen 

noch nicht abſtimmen wollte, mit den Vertretern 
der Negierung zu verſtändigen. Dieſe Sub⸗ 
commiſſion hat ihre Arbeiten bereits geſtern Mittag 
aufgenommen; wir verweiſen auf den unten 
ſtehenden Bericht, der auch eine Danziger Local⸗ 
ſache berührt. 

Die Nachricht über die Kanzlerkriſis, 
welche uns geſtern zuging und die wir damals 
aus Vorſicht nur als Gerücht gaben, hat heute 
bereits feſtere Conſiſtenz gewonnen. Das 
Penſionirungsgeſuch des Reichskanzlers 
iſt bereits am We vom Kaiſer in aller 

orm abgelehnt worden. Der Kaiſer hat er⸗ 

ärt, daß er ſich von ſeinem Rathgeber niemals 
und da der Monarch die Bürde 
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babe, der ſpäter prologirt werden könnte. zu 
i Geſtern Radmitions 2 Uhr hat ein Miniſter⸗ 
0 eren welcher 
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einer Lücke ir der Reichsverfaſſung gewährt werden D 
fol: In Preußen in es alter Grundſatz, daß der 
contraſignirende Miniſter nicht durch einen, wenn 
auch noch jo enden Beamten vertreten 
werden kann, der ſelbſt nicht zu den verfaſſungs⸗ 
mäßig verantwortlichen Miniſtern gehört. Wenn 
in den heißen Sommermonaten Alles aus Berlin 
flüchtet, fo muß immer doch einer der Minifter 
zurückbleiben, damit eine Perſon vorhanden fei, 
welche befugt iſt, Königliche Verordnungen und 
Er ungen oder vom Könige jelbit zu vollziehende 
A engen u. ſ. w. gegenzuzeichnen. Soweit 
wir uns erinnern, iſt es in der preußiſchen Praxis 
niemals vorgekommen, daß ſolche Königliche Ver⸗ 
fügungen durch einen Unterſtaatsſecretär in Ver⸗ 
tretung feines Chefs contraſignirt worden find. Die 
Functionen, an welche recht eigentlich die den Staats⸗ 
minittern auferlegte Verantwortlichkeit geknüpft 
, können nicht übertragen werden auf Perſonen, 


mag, f 
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andern 


1 Stadt⸗Theater. 

Das alte Holtei'ſche Drama „Lorbeer⸗ 
baum und Bettelſtab“ iſt, was man auch gegen 
die Anlage derſelben einwenden mag, ein gut ge⸗ 
meintes und ein ſehr wirkſames Bühnenſtück. 
Namentlich iſt es dem Dichter gelungen, der trüb⸗ 
ſeligen, fait peinlich traurigen Handlung des Haupt: 
"ds in dem Nachſpiel, trotzdem wir hier den 

enialen Helden als wahnſinnigen Bettler wieder⸗ 
Ahben, einen verſöhnenden Abſchluß zu geben. Das] Die 
Stück verſchaffte uns die Gelegenheit, Herrn 

Sontag zum erſten Mal während ſeines dies⸗ 
maligen Gaſtſpiels in einer durchweg ernſten Rolle 
zu ſehen, und er Te daß er auch auf dieſem 
Gebiet ungewöhnlich Tüchtiges zu leiſten vermag. 
Herade hier feierte das dieſen Künſtler aus⸗ 
zeichnende Streben nach einfacher Naturwahrheit, 
einen großen Triumph. Er zeichnete uns den 
allmäligen Verfall in der Natur des Dichters 
Heinrich das Beginnen der Selbſtentzweiung bis 
um laut ausbrechenden Wahnſinn mit den ein⸗ 
i chſten Mitteln in tief ergreifender Weiſe. Unendlich 
rührend war die Geftalt des irrfinnigen greifen 
Beitlers, die er im Nachſpiel lieferte. In der 
Maste, wie in dem weichen ſanften Ton der 
Stimme lag der Beweis, daß trotz der Umnachtung 
ves Geiſtes die Verbitterung und wilde Zerriſſen⸗ 
heit in dem Gemüth des Dichters einer ſanften, 
gat heiteren Ruhe Platz gemacht hat. Wir haben 
zieſen Schluß der Rolle, die ja hier wiederholt bei 
Gaſtſpielen zur Darftellung gekommen iſt, nie fo 
ergreifend ſpielen ſehen, wie geſtern. — Von den 
anderen Partien des Stückes erregen eigentlich nur 
der Chevalier von St. Erval und die beiden jungen 
Leute im Nachſpiel das volle Intereſſe. Der 
Charakter des Erſten wurde von Hrn. L. Ellmen⸗ 
reich in gelungener Weiſe zur Darſtellung gebracht, 
Henriette und William wurden von Frl. Reichen⸗ 
bach und Hrn. Walter Wool geipielt Auch die 
wenig Sympathie erweckenden Rollen der Agnes 
und der Herren von Grund, Vater und Sohn, 
fanden in Frl. Bernhardt, und den Herren 
A. Ellmenreich und Lewinger gute Vertretung. 
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auf welchen dieſe Verantwortlichkeit nicht ruht. 
Dieſelben Grundſätze werden wir für das Reich 
als maßgebend betrachten müſſen, nur daß ſie hier 
allerdings ſehr viel ſchwerer durchführbar ſind, weil 
Verantwortlichkeit auf die einzige Perſon 
des Reichskanzlers concentrirt. 
Reichsverfaſſung iſt klar und beſtimmt ausgeſprochen, 
daß die Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers 
zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung des Reichs⸗ 
kanzlers bedürfen, welcher dadurch die Verant⸗ 
wortlichkeit übernimmt. 
Frage aufwerfen, ob dieſer Artikel in der Praxis 
der Verwaltung in jedem einzelnen Fall beachtet 
worden iſt, ob nicht bei früheren Beurlaubungen 
des Reichskanzlers beiſpielsweiſe kaiſerliche Erlaſſe 
für Elſaß⸗Lothringen, Anſtellungen von Beamten 
u. vorgekommen ſind, welche Präſident 
Delbrück in Vertretung des Reichskanzlers ohne 
Bedenken gegengezeichnet hat, während es nach 
dem Wortlaut des Artikels 17 zweifelhaft iſt 


contraſignirt, die betreffenden kaiſerlichen Ver⸗ 
ı überhaupt 
können nicht beweiſen, daß Derartiges vorgekommen, 
möchten aber bitten, daß die Reichsverwaltung die 
Geſetzblätter für das Reich und für Elſaß⸗Lothringen 
einmal unter dem Geſichtspunkte prüfte, ob in den⸗ 
ſelben nicht Beiſpiele zu finden ſeien, daß der 
Art. 17, wenn auch im beſten Glauben, nicht immer 
ganz ſtricte beobachtet worden iſt. Um es anders 
N der Art. 17, indem er die Verant⸗ 
wortlichkeit für und die Giltigkeit von kaiſerlichen 
Verfügungen auf die Perſon des Reichskanzlers 
concentrirt, ſchafft eine Fiction, die in Wirklichkeit 
nur durchführbar wäre, wenn der Reichskaazler die 
wunderbare Eigenſchaft beſäße, niemals krank zu 
ſein und auch niemals der — — zu bedürfen. 


Urlaub des Fürſten 
o möchten wir doch annehmen, daß der 
die erwähnte Lücke in der einen oder 
eiſe auszufüllen verſuchen werde. 

Die Conſervativen haben bei Gelegenheit 
der Kriſis ihre Wünſche und 
kennen gegeben. Wenn ſie auch ſehr bald ſich davon 
überzeugt haben, daß das höchſte Ziel ihres 
Strebens, einen Reichskanzler an die Spitze 
. .. FETT PANDA CET SEL TE GERTRUD EZ 


+++ Eine neue Oper Gounod's. 


Am 5. d. M. iſt in der Komiſchen Oper zu 
Paris die lange mit Spannung erwartete neue 
Oper von Gounod, oder wie der Meiſter ſelbſt 
fein Werk nennt, das lyriſche Drama „Cinq⸗ 
Mars“ zum erſten Male aufgeführt worden. Das 
Libretto, von Poirſon und Gallet verfaßt, iſt dem 
bekannten Roman des Alfred de Vigny entnommen. 
großen hiſtoriſchen 
Romans ſind in dem Text der Gounod'ſchen Oper 
\ nicht in den Vordergrund geſtellt; 
Ludwig XIII. ſingt nur ein kurzes Recitativ und 
Richelieu erſcheint gar — 2 auf der Bühne. Die 

ift ziem 

9 de Gonzague lieben einander, wogegen 
Richelieu die junge 
Polen vermählen will. Dieſem Plane des Cardi⸗ 
nals widerſetzen ſich die Liebenden, welche ſich der 
Unterſtützung und des Beiſtandes Ludwig's XIII. 
erfreuen. Cing⸗Mars läßt ſich aber in eine Ver⸗ 
ſchwörung gegen den mächtigen Cardinal ein, in 
welcher er zu Grunde geht. 
Freund de Thou werden beim Schluſſe der Oper 
auf's Schaffot geführt und Marie de Gonzague 
fällt in Ohnmacht. Die Handlung bietet vielfa 
muſikaliſche Situationen, welche der Com oniſt 
mit Geſchick benutzt hat. Der Erfolg muß als ein 
großer bezeichnet werden, namentlich gefielen der 1., 
3. und 4. Act, weniger der 2.; derſelbe, der faſt gänzlich 
durch das Ballet in i 
welches in einer Arie der Marie de Gonzague 
ſchwach motivirt wird, iſt mehr muſikaliſch inter⸗ 
eſſant als effectvoll. 
Stück eine nur kurze Inſtrumentaleinleitung vor⸗ 
aus. Mehrere Nummern und leider nicht immer 
die beſten, fanden außerordentlichen Beifall. Im 
Ganzen kommt dieſer „Cinq⸗Mars“ dem „Fauſt“ 
nicht gleich und beſticht mehr durch die feine, 
elegante Behandlung, durch die geſchickte Be⸗ 
nutzung der muſikaliſchen Situationen, als durch 
geniale Schönheiten. 


Dienfag, 10. April, 


Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


In Artikel 17 der 


Wir möchten wohl die 


Reichskanzler nicht ſelbſi 


Giltigkeit haben. Wir 


ismarck geſtaltet werden 


offnungen zu er⸗ 


des Reiches geſtellt zu ſehen, der das conſervative 
Programm zu verwirklichen übernimmt, zur 
unerreichbar iſt, ſo thun ſie doch ihr Möglichſtes, 
um die Gelegenheit zur Vorbereitung zukünftiger 
Siege auszunutzen und, wie dieſes ſchon oftmals 
ase iſt, die liberale Partei für „abgewirth⸗ 


ein beſonderer Werth nicht zu legen. Jede Partei 
wird, gleichviel wie in der Angelegenheit des 
Reichskanzlers entſchieden werden wird, nach wie 
vor thun, was ſie für ihre Pflicht hält. Die 
liberale Partei als ſolche iſt nach der Lage der 
Sache nicht im Stande, anf die Entſcheidung jener 
Angelegenheit irgend einen Einfluß auszuüben; 
a immer dieſe Entſcheidung ausfallen mag, fie 
wi 
dem Wohle des Vaterlandes widmen und zwar durch 
Unterſtützung einer Politik, welche ſie nach ihren 
liberalen Anſchauungen als eine dem Vaterlande 
heilſame betrachten muß. Deswegen ſteht die li⸗ 
berale Partei als ſolche den perſönlichen Fragen 
gegenüber, welche in bunter Fülle die „Reichs⸗ 
kanzlerkriſis“ durchſetzen, auf einem durchaus ſach⸗ 
lichen Standpunkt. 
ſo iſt es dieſes: ſie hatte ſich, in ihrem größeren 
Theile wenigſtens der Hoffnung hingegeben, daß 
die Conſervativen endlich zu der Einſicht gelangt 
ſeien, daß conſervativ ſein vor Allem die ge 
werte Baſis der politiſchen Entwicke⸗ 
ung 
jetzt, daß unter den Conſervativen ſich noch immer 
eine große 3 
welche, ſobald ſich eine äußere Gelegenheit dazu zu 
bieten ſcheint, meinen, 
len zu können und au 
ſtänden hinarbeiten zu ſollen, die von der Ent⸗ 
wickelung des Volkes überwunden Ri Eben des 
letzten Grundes wegen iſt freili 
denken, daß derartige reactionäre Beſtrebungen im 
deutſchen Reiche jemals eine prinzipielle Umkehr 
der leitenden Anſchauungen und eine rückläufige 
Geſetzgebung zur Folge 90 f 
können ſie doch, wenn ſie mit anderen dem Reiche 
innerlich abgewendeten Richtungen ſich verbünden, 
immerhin dazu beitragen, daß 
Entwickelung nicht zur Ruhe kommt. Alle, 
welche eine Befeſtigung der Zuſtände im Reiche 
Bun follten daher auf der Hut fein, daß fie 
ni 
nin 


einkreten, welche ſelbſt in Deutſchland, der am 
wenigſten betheiligten Großmacht, dem bisherigen 
beben dl Leiter unſerer auswärtigen Angelegen⸗ 


ſchäften zur Unmöglichkeit machen. Allen Kriegen 
der neueren Zeit pflegt eine Periode vorher⸗ 
zugehen, in der jede der gegenüberſtehenden Mächte 
von der andern verlangt, daß fie zuerſt abrüften 
ſolle, und in der jede 
Welt in's Unrecht zu ſetzen, ihr die Schuld am 


des Krieges überzeugt, man betrachtet den diplo⸗ 
matiſchen Feldzug nur als das nothwendige 
ER LEEREN. (A TELGTE NEE ERTEILT CREATE FE 


(Abend: Ausgabe. 


Zeitung, 


werden in der Expedition Ketterhagergafie No. 4 
ie Poſt bezogen 5 Au — Inſerate koſten für die 


Preis pro Quartal 4,50 K., durch 


1877. 


Vorſpiel des militäriſchen Jacen ger, Dies 
Stadium macht die ruſſiſch⸗türkiſche Frage jetzt 
durch. Rußland hat bei Unterzeichnung des 
Protokolls feſt darauf gerechnet, daß die Pforte die 
in demſelben enthaltenen Bedingungen ablehnen 
werde, und es hat ſich wiederum nicht verrechnet. 
Die Pforte ſtützt ſich auf ihre Unabhängigkeit und 
auf ihre Verfaſſungskomödie, ſie lehnt auch dem 
Zureden England's gegenüber jede thatſächliche 
hen een keit ab. Ignatieff wird ſich freuen, daß 
ihm ſein Spiel nicht verdorben wird. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 9. April. Die Arbeiten in den 
Commiſſionen des Reichstages haben bereits wieder 
begonnen. Heute Mittag verhandelte die ſog. 
Subcommiſſion der Budget⸗Commiſſion 
über das Extraordinarium des Marine⸗Etats, 
und zwar in Gegenwart des Marineminiſters 
v. Stoſch. Von der Verwaltung wurde zugegeben, 
daß bei den Bauten für Panzer⸗Corvetten 
zuſammen 740 000 Mk. als für dies Jahr ver⸗ 
muthlich nicht zur Verwendung kommend abgeſetzt 
werden könnten; desgleichen für die baulichen Ans 
lagen zur Umgeſtaltung der Werft in Danzig 
450000 Mk. Außerdem wurden noch einige kleinere 
Reductionen vorgenommen. Dieſe Abſetzungen ſind 
indeß auf den laufenden Etat ohne Wirkung, da 
die Ausgaben des Extraordinariums größtentheils 
durch eine Anleihe gedeckt werden ſollen. Soll der 
laufende Etat erleichtert werden, ſo muß dem 
Vorſchlage der verbündeten Regierungen, nach 
welchem von dem extraordinären Bedarf der 
Marine⸗Verwaltung 4 Millionen Mk. aus den 
ordentlichen Einnahmen des Reichs beſchafft und 
der Reſt im Wege der Anleihe aufgebracht werden ſoll, 
ein anderer Vobſchlag gegenübergeſtellt und es müſſen 


Zeit 


chaftet“ zu erklären. Es iſt auf ſolches Gebahren 


d ohne jede perſönliche Empfindlichkeit ihre Kräfte 


enn ſie dabei Eins bedauert, 


anerkennen heiße. Statt deſſen zeigt ſich 
ahl von Reactionären finden, 


jene Rechtsbaſis in Frage ſtel⸗ 
\ Wiederherſtellung von Zu: 


nicht daran zu e 5 
vermindert werden. Leider liegt das * geſetz 
noch nicht vor. Eine ähnliche Operation wir 


aben könnten; indeſſen 


unſere innere über 


am Miet 


anze aus dem Auge verlierend, 


G — 
t durchaus redlichen Wollen dei 
gsverſu yrſchub 


chen ünwiſſentlich Vo 


, Bis zum 31. März ſind geprä 
an Goldmün : 1435 230 610 Mi ar 
münzen: 393973414 Mk.; an Nickelmünzen: 
35 160 344 Mk.; an Kupfermünzen: 9 536 769 Mk. 
— Zum Biſchofs⸗Jubiläum des Papſtes 
berichtet die „Schl. Volks⸗Ztg.“ Nachſtehendes: 
„Sicherem Vernehmen nach iſt der 21. Mai, der 
weite Pfingſtfeiertag, als der Tag der biſchöflichen 
Pröcen fate, derjenige, an welchem die gemein⸗ 
ſame kirchliche Dankesfeier zum 50jährigen 
Biſchofsjubiläum Sr. Heiligkeit in allen katholiſchen 
Kirchen begangen werden wird, — während für 
den 3. Juni, als den Tag der Conſecration des 
hl. Vaters, der bereits 5 vollkommene 


t, das große 


Im Orient können in kurzer Zeit Ereigniſſe 


eiten die vollſtändige Enthaltung von den Ge⸗ 


artei die andere vor der 


Kriege in die chuhe zu ſchieben ſucht.] Ablaß jedem einzelnen Katholiken verheißen ift.“ 
In dieſem Stadium iſt man auf beiden Bremen, 9. April. Bei Beginn der Kan di 
Seiten bereits von der Nothwendigkeit[ Börſenverſammlung hielt der Präſident der 


Handelskammer folgende Anſprache: „Angeſichts 
des ſchweren Verluſtes, mit welchem der Rücktritt 


Perſönlichkeiten des 


ich einfach: Cing⸗Mars 


ame mit dem Könige von 


Cing⸗Mars und fein 


Anſpruch genommen wird, 


Statt Ouverture geht dem 


fand vom 3. bis 5. April er. in Marienburg ſtatt. 
In der de am 3. April wurde nach der 
Begrüßung der Theilne 

des Localcomité's, Director Dr. 
Tagesordnung feſtgeſtellt und dem Schatzmeiſter 
des Vereins, Dr. Wieden 

legung der 

Decharge ertheilt. Die Verhandlungen der Haupt⸗ 
verſammlung begannen Mittwoch den 4. 
Morgens 8 Uhr im Gehrmann'ſchen Saale unter 
dem Vorſitze des Herrn Dr. Fiſcher⸗Tilſit. Vor 
dem Beginne der Hauptvorträge legte der Vorſitzende 
zwei Anträge des Brandenburger Lehrervereins 
zur Debatte vor; über den einen, betreffend den 


Oberbürgermeiſters Haſſelbach in Magdeburg, wurde 
zur motivirten Tagesordnung übergegangen; der 
zweite, betreffend die Beſchickung einer Delegirten⸗ 
verſammlung zu Berlin im Intereſſe des zu er⸗ 
wartenden Entwurfs des Unterrichtsgeſetzes, gab zu 
einer lebhaften Debatte Veranlaſſung. Das Reſultat 
derſelben war, daß die Verſammlung ſich einſtimmig 
dahin ausſprach, daß eine ſolche Delegirtenver⸗ 
ſammlung durchaus wünſchenswerth ſei und daß 
aus unſerer Provinz drei Mitglieder von dem Vereine 
der Lehrer höherer 0 
deputirt und mit ausreichenden Reiſeentſchädigungs⸗ 
geldern aus der Kaſſe dieſes Vereins verſehn 
werden möchten. Die Wahl dieſer Deputirten 
wurde jedoch nicht ſofort 3 fondern | ſte 
fol einer außerordentlichen ? 

nach Erſcheinen des Unterrichtsgeſetzentwurfes vor⸗ 
behalten bleiben. Als Ort dieſer außerordentlichen 
Verſammlung wurde Elbing in Ausſicht genommen. 


Bartenſtein „über die Gewinnung der Cenſur⸗ 
prädikate“ und entwickelte in demſelben feine Grund» 
ſätze bei Feſtſtellung der Urtheile über den einzelnen 
Schüler. 
tein in feiner gelehrten 


— , ↄ—· re ee 
Weiſe, wie die philologiſche Kritik an die homeri⸗ 
ſchen Dichtungen * ſei. Der dritte Vor⸗ 
trag des Prof. Dr. Tietz⸗Braunsberg behandelte 
die Stenographie und ihr Verhältniß zur Schule. 
Der Vortragende, Vertreter des Gabelsberger 
Syſtems und durch ein Lehrbuch über Stenographie 
bekannt, erörterte in fr klarer Weiſe die Ent» 
wicklung des ſtenographiſchen Schriftſyſtems aus 
dem gewöhnlichen, die ch Ha des Erlernens 
und den Nutzen der Stenograpbie für die Schule. 
Der Vortrag gipfelte in folgenden 3 Theſen: 
1) Es iſt wünſchenswerth, daß Unterricht in der 
Stenographie auf unſern höhern Lehranſtalten er⸗ 
theilt werde; 2) dieſer Unterricht ſoll obligatoriſch 
für alle Schüler ſein; 3) der ſtenographiſche Unter⸗ 
richt ſoll in den mittlern Klaſſen beginnen. 

Nach Erledigung der Vorträge beſchloß die 
Verſammlung die Koften für die Verwaltung des 
Lehrerwaiſen⸗Unterſtützungsvereins aus den Fonds 
des Vereins von Lehrern höherer Unterrichts⸗ 
Anſtalten wie früher, auch für dieſes Jahr zu be⸗ 
ſtreiten, die nächſte ordentliche Verſammlung zu 
. und zwar in den Oſterferien abzuhalten. 

ann ſprach dieſelbe einſtimmig den Wunſch aus, 
daß auch nach der Theilung der Provinz Preußen 
der jetzige Verein von Lehrern höherer Unterrichts⸗ 
Anſtalten der Provinz zuſammen bleiben möge und 
ging dann zur Wahl des Vorſtandes über. Gewählt 
wurden: Dr. Fiſcher⸗Tilſit, Dr. N 8 
berg, Oberlehrer Witt- Königsberg, Dr. deb 
Neuſtadt, Director Dr. Eich horſt⸗Wehlau, Real⸗ 


Preußen 


ehmer durch den Vorſitzenden 
Strehlke, die 


nach Vor⸗ 


Jahresrechnung des Vereins die 


April 


unſchluß an einen Proteſt gegen Aeußerungen des 


nterrichtsanſtalten der Provinz 


in. 

Nachdem die Hauptverſammlung um 2 Uhr 
Mittags geſchloſſen war, vereinigten ſich die Mit 
glieder des Lehrerwaiſen⸗Unterſtützungsvereins zu 
einer Sitzung, in der der Kaſſenbericht entgegen⸗ 
genommen und die Decharge dem Schatzmeiſter 
Dr. Kroſta ertheilt wurde, ein Theil der Verſamm⸗ 
lung beſichtigte das Königl. Gymnasium. Hierauf 
vereinigte ein Feſteſſen die Theilnehmer der Ver⸗ 
Dr. Bennicken⸗Barten⸗ E im Gehrmann ' ſchen Saale. Der folgende 
bhandlung „zur homeri⸗[Tag, Donnerſtag den 5. ‚April, wurde zur Ber 
chen Frage“ an beſtimmten Beifpielen die Art und ſichtigung des Sähloffes verwandt. 


erſammlung gleich 


Den erſten Hauptvortrag hielt Dr. Hartz⸗ 


Hierauf beſpra 


ſchullehrer Olk⸗Königsberg, Dr. Thimm⸗Barten⸗ 
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des Reichskanzlers das deutſche Volk bedroht, ge⸗ 
denken wir mit verdoppelter Lebhaftigkeit der 
Dankespflicht, welche wir dem Manne ſchulden, 
deſſen überlegenem Geiſte, deſſen unbeugſamer 
Energie, deſſen aufopfernder Thätigkeit im Dienſte 
ſeines erhabenen Monarchen und des Vaterlandes 
wir vor Allem die Erlöſung aus ohnmächtiger Zer⸗ 
riſſenheit und die Vereinigung zu einem mächtigen 
freien Staatsweſen verdanken. Obwohl tief 
durchdrungen von der vollen Berechtigung des An⸗ 
ſpruchs auf Ruhe, den 15jährige, beiſpiellos ruhm⸗ 
volle und ſegensreiche, aber auch beiſpiellos ver⸗ 
antwortungsſchwere und aufreibende Arbeiten ver⸗ 
leihen, können wir doch die offnung nicht 
ſchwinden laſſen, daß es Mittel geben werde, dem 
deutſchen Reiche die unerſetzliche Kraft ſeines erſten 
Staatsmannes zu erhalten und gleichwohl demſelben 
die nöthige Ruhe zu ermöglichen, die wir nicht 
minder in unſerem wie in ſeinem Intereſſe wünſchen 
müſſen. Zu dieſen Mitteln rechnen wir in erſter 
Linie die vertrauensvolle und rückhaltloſe Unter⸗ 
ſtützung der Politik des Fürſten Bismarck durch 
den Reichstag. Wir halten es für ein berechtigtes 
Verlangen des deutſchen Volkes an ſeine Ver⸗ 
treter, daß ſie neben dem pflichtmäßigen Streben, 
die Geſetzgebung des Reiches in liberalem 
Sinne zu fördern, niemals des unſchätzbaren 
Werthes vergeſſen, den das Verbleiben des 
roßen Staatsmannes an der Spitze der Regierung 
ür die Befeſtigung unſerer politiſchen Zuſtände 
hat und wir erachten es gegenüber den mancherlei 
Schwierigkeiten der augenb icklichen Lage für dop⸗ 
pelt geboten, alle untergeordneten Gegenſätze zurück⸗ 
zudrängen und durch die engſte Fühlung und die 
nachdrücklichſte Unterſtützung dem Reichskanzler das 
Ausharren im Amte zu erleichtern, das kein Zwei⸗ 
ter, ſo wie er, auszufüllen befähigt iſt.“ — Die 
Verſammlung genehmigte dieſe Reſolution durch 
Acclamation. (W. T.) 


Geſindedienſtbuch der Köchin Rosalie Fa am 7. d.; 
1 Paar Damen⸗Gummiſchuhe auf dem Pfarrhof. 

Bei der geſtern ſtattgefundenen Milchreviſion ſind 
unterſucht die Milch aus Weißhoff (Braunſchweig) 
ſpec. Gewicht bei 150 Celſius 1032.7 im Milchpiegel 
normal; die aus Danzig, Lazaretb 10 Köhler) 
Gew. 1029 normal; die aus Schellmüh l 
(Genſchow) Gew. 1033,0 normal; die aus Heiligen⸗ 


Adminiſtrations⸗ und anderen Räthen wieder die daß man den Credit und die Ereditfähigkeit des Hand⸗ 
Moh ameda ner die Majorität, indem die Hälfte werkers erhöhen müſſe. wenn man ihm helfen wolle, 
der betreffenden Mitglieder, unbekümmert um die daß in . re e i heut 

Zahl der mohamedaniſchen Bevölkerung in den Bee de Komet 0 d be Verkürzung 

verſchiedenen e immer aus Mohame⸗ der Verjährungsfriſten und Geſetze ähnlichen Charakters 

danern beſtehen muß. Die andere Hälfte der heilen werde, daß im Gegentheil von ſolchen Geſetzen 

Mitglieder wird der nicht mohamedaniſchen Be: auch viele schädliche Wirkungen zu befürchten feien. Daß 

völkerung u. z.: den Griechen, Armeniern und unter dem ſog. Borgſyſtem allerdings das kleine Handwerk, brunn (Salomon Koslowski) Gew. 1431.2 
Iſraeliten entnommen, ebenfalls wieder ohne Rück⸗ welches wegen des ihm fehlenden kaufmännischen Be⸗ normel; die aus Danzig, hinter d. Lazaxeth 11 
ſicht auf die Nationalität der Majorität der Ein⸗ftriebes an lange Grebitgewähr nicht angelegt ſei, (Schlicht) Gew. 1030,2 normal; die ans Hochſtrieß 
wohner. So genügt es beiſpielsweiſe, daß, wenn | em; findlich zu leiden habe, wurde zugegeben; dieſem Uebel (Tom m) Gew. 10327 normal; die aus Rexin 
ſich in einer Stadt mit 5000 griechiſchen Ein: ſei aber, wenn man von legislatoriſchen Moßregeln. (Bertram) Gew. 1033,0 normal; die aus Oliva 
wohnern 100 armeniſche und 50 i litiſche die hier nicht am Platze, abſehen wolle, nur durch (Saltzmaun) Gew. 1033, 0 normal; die aus Guaden⸗ 

i ; ; a i- ſtraffe Vereinigungen der betr. Handwerker⸗Kategorien dorf (Domauski) Gew. 1025,0 nicht mehr normal. 
Familien befinden, dieſe beiden letzteren tationalis beizakommen. Es wurde hierbei ein „männlicher Am 9. d. 7 Uhr 15 M. gerietben Büttelgaſſe 10/11 
täten ebenſo wie die in Ueberzahl befindlichen] Appell“, wie ein Redner die betr. Ausführung nannte, in einem Wohnzimmer des 2. Stockwerks Lumpen in 
Griechen je einen Vertreter entſenden. Außerdem, an die deutſchen Handwerker gerichtet, ftatt des fort: Brand, welche zum Trocknen um einen eifernen Ofen 
daß die Hälfte der Mitglieder der verſchiedenen wäbrenden Klagens über Schädigungen und mangelnde gebängt waren. Die Feuerwehr löſchte das Feuer 
Räthe aus Mohamedanern beſteht, genießen] Rückſichtnahmen in der Geſetzgebung lieber zu männ⸗ durch Ausgießen. 2 
Letztere noch das Vorrecht, daß der Mufti, der lichen Thaten zu ſchreiten und durch kräftige Vereini⸗ * Seit einigen Tagen bemerkt man ſchreibt der 
Rechnungsführer und der Chef der Corre⸗ gungen die Vortbeile der heutigen wirtbichaftlihen| Ge aus Graudenz, eine etwas größere Lebhaftig⸗ 
ſpondenz der Localbehörde von Rechtswegen Geſetzzebung für ſich auszunützen. Der Verein erklärte kei: im Getreidehandel und einen regeren Abzug 
Mit li 3 di Räthe find. N Dem ſich ſchließlich zwgr gern bereit, ſich durch einige Mit⸗ namentlich von Weizen nach England. Es iſt nur zu 
7 7 Geſet W er religiöſen Chefs nn . 3 doch . 45 maße e 5 für unſere Provinz 
anderen Vereine etheiligen, doch wurde die Be⸗ es Beſtand habe, 
der Gemeinden gleichfalls das Recht genießen, als theiligung an Petitionen und ſonſtigen activen Schritten Marienburg, 10. April. Auf dem am 5. d. M. 
permanente Mitglieder in den Räthen Sitz zu 10 9 3 = ee fin fin hen n en wie gt burn 15 
n, doch wurde dieſe i n moha⸗ Verein, in deſſen Mitte die verſchiedenſten Richtungen | u. L. beſchloſſen ! „Vereinigung der Land⸗ 

8 Deputirten Kern Gerne weiche ne wiribſchaftlicher und freiſinniger politiſcher Anſchauung] gemeinde Hoppenbruch, bezüglich der Verwaltung der 
veligiöfen Chefs auszuſchließen trachten. Ein chriſt⸗ pertrezen fein könnten und follten, nicht empfehle, auf Polizei, mit dem Bezuke der Stadt Marienburg abzu⸗ 
licher Deputirter ich, te, daß auch der Mufti⸗ das Gebiet der wirthſchaftlichen Intereſſeu⸗Vertretung lehnen, und wegen Verlegung eines Landgerichtes 
Effendi Pal kirchlicher Vertreter ausgeſchloſſen NER [Werkehröverhäftniff den Eif a e „. be vr 2 
2 a En e iſſe au en Eiſen⸗ | werden. „N.⸗Z.“ » 
werde. Dieſe Bemerkung hat den Mohamedanern bahnen in Rußland.] Die Kiew, Breſter Eifenbahn Magistrat beſchleſſen, in der letztgedachten Angelegen⸗ 
ſehr mißfallen und der Präſident apoftrophitte] ift für alle Stationen von Breſt bis Kiew und Schme⸗ heit eine Deputauion nach Berlin abzuordnen, welcher 
in augenſcheinlicher Erregung den chriſtlichen De- rinka frei. Güterſendungen werden zur Beförderung ſeitens des Kreistages als Aae a Landrath 
putirten, daß man im rrthume ſei, wenn man wieder Hie Dip Sudbeh Geſeſchaf 1 Keil beigegeben iſt. Die Deputation wir 
glaube, der Mufti repräſentire die Religion. Er „ie Dſtpr. Oldb hn Geſellſchaft emittirt eine 4. 

; 9 in] Emiſſion Prioritäts⸗ Obligationen im Betrage 
lei 7 5 ge me 155 bt Joldher in 15 M 990 an „ 8 

eg da naar 1 . pn [Theater.] Die letzte Sonnabendsvorſtellung 
wurde ſodann vertagt. er Wahrſcheinlichkei (zn halben Preiſen) am 14. d. wird ausnahmsweise 
nach wird das i bee im einer der nächſten nicht ein größeres Drama, fondern das Luſtſpiel 
a at Nr er 7. r in der „O dieſe Männer“ bringen, deſſen Wiederholung 
aſſung des Regierungs⸗Entwurfes angenommen 
werden. 


Spanien. 

Madrid, 5. April. Der König und die 
Prinzeſſin von Aſturien ſind heute gegen Abend 
hier eingetroffen. — Barzanallana hat dem Miniſter⸗ 
rathe une Anſichten bezüglich eines neuen 
Finanzplans dargelegt und wird die Darlegung 
morgen fortſetzen. Es würde ſich um die Ein⸗ 


mehrfach gewünſcht iſt 

iX n 
ſchworenen wieder ein An lageprozeß wegen Straßen⸗ 
raubes verhandelt. Dieſes Verbrechens beſchuldigt 
wird der Arbeiter Johann Julius Schulz aus Danzig, 


Aegypten. 

Alexandria, 4. April. Die ägyptifchen 
Dampfer aus Maſſowah berichten, daß Oberſt 
Gordon's Friedensvorſchläge von Kaſſa 
nicht angenommen worden ſind. Gordon iſt nach 
Sennaar an die ägyptiſche Grenze gegangen. Er 
bot Kaſſa an, ihn in Adowah zu treffen, wenn 
derſelbe nicht vorzöge, nach Sennaar zu kommen. 
Der König lehnte Verhandlungen mit der ägyp⸗ 
tiſchen Regierung ab, ebenſo den Empfang Gordon's 
oder irgend eines Abgeſandten des Khedive. Auch 
weigert er ſich, den Oberſten Mitchell frei zu geben, d 
bis ein gewiſſer Verräther, den der Khedive zum 
Paſcha gemacht habe, ausgeliefert worden ſei. 
Oberſt Mitchell verbleibt in Adowah in ea Ei x 

itleidenswert . n kehr 1 Ie n e: „. 
a dae all e e hen Du biſt ein Executor und ſchläfſt hier!“ ihn gegen einen 
etwas auf biefelbe Bezügliches vereinbart habe. ſich, den Oberſten Mitchell zu befreien, wenn man Holzltapel ſtieß, in deſſen Näbe er ſaß. Che K. ſich 
Die rangöfige Regierung ſoll ferner der italie⸗ ihm (Barlow) geftatte, nach Abyffinien zu gehen. 
niſchen haben kund thun laſſen, daß die Agitation Soliman Paſcha hat neue ägyptiſche Truppen ver⸗( 
der Clericalen in Frankreich zuzunehmen und ihr langt. Der Verkehr iſt gelähmt, die Landſtraßen 
Verlegenheiten zu bereiten drohe, falls das Gefe unſicher. Blair aus Mancheſter iſt von Kaſſa in 
zur Beſtrafung der ihr Amt mißbrauchenden Prieſter Adowah günſtig aufgenommen worden. 
auch vom Senate genehmigt und vom Könige ſane⸗ 
tionirt würde, dabei ſoll die Regierung der großen Danzig, 10. April. 
Nation nicht unterlaſſen haben, den italieniſchen Aus Plehnendorf wird uns mitgetheilt: 
Diniftern vorzuhalten, daß es beſſer geweſen wäre, Die Stärke der Strömung hat zwar nachgelaſſen, 
Frage der temporalen Gewalt nicht aufs Tapet ſiſt aber og ziemlich erheblich. Waſſerſtand: 
12° 11” und 11“ SET 


und die Geifter nach und nach daran 
* Traject über die Bahnhof 2 dem 


zu fen hnen, fie zu vergefien. — Die Hetzereien, 
welche die Curie durch ihre Nuntien jetzt 95 en] Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Verespol⸗ 
aben Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 


die nee 9 . betreiben läßt, 

unſere Miniſter nicht im mindeſten eingeſchüchtert brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei⸗ 
und werden nur dazu dienen, die Ohnmacht jener Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


6 Portugal. 8 

Liſſabon, 6. April. Die amerikaniſche 
Regierung hat beſchloſſen, den Vereinigungsort 
ihrer Schiffsſtation in Europa, der bis jetzt in 

Nizza war nach Liſſabon zu verlegen. 

Italien. x 
Rom, 5. April. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung hat wegen des nahe bevorſtehenden Con- 
claves durch den Marquis de Noailles das Cabinet 
ape laſſen, um deſſen Ideen über die künftige 
n zu lernen und zu erfahren, ob 
daſſelbe mit den Cabineten in Wien und Berlin 


— * 


mit den Füßen nach ihm. Bariſch ſuchte den 


Kirſchner zu befreien, indem er dazwischen Commerzienraths F. 85 und das auf derſelb f 


mehr als jemals an den Tag treten zu laſſen. Der 
Siegelbewahrer denkt gar nicht daran, wie die 
Agenten der Conſorteria in fremden Blättern ver⸗ 
breitet haben, das Geſetzproject = Beſtrafung der 
ihr Amt mißbrauchenden Prieſter zurückzuziehen, 
hat im Gegentheil zum Beweiſe dafür, da elches 
durchaus im Intereſſe der Ruhe und Sicherheit 
des Staats und der Familien 1 iſt, eine 
ſtatiſtiſche Ueberſicht der von den Geiſtlichen ſeit 


Drohung, daß er dem K. „noch mehr geben werde“, 
bens mit Gewalt die Uhr 


vorgenommenen Wahl eines Abgeordneten zum 
Provinzial⸗Landtage an Stelle des verflorbenen 
Hrn. Commerzienrath Becker wurde Herr Commerzien⸗ 
rat Weller gewählt. — Wie die „K. H. Z.“ hört. 
wird ein namhafter Führer der Altkatholiken, der 
geiſtliche Profeſſor der Philoſophie an der Breslauer 
Univerfität, Dr. Weber, hier Vorträge in der Alt⸗ 
katholiken⸗Gemeinde halten und ift auch zu geiſtlichen 
fan e aan a des Biſchofs 1 aft f 
aus ine ſtand, dem Oberpräſidium autoriſirt worden. Für künftigen 
und entnahm demſelben einen kleinen Gegenſtand Sonntag IR bereitö eine eher . ih ei 


* Der geſtrige „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
das Geſetz vom 19. März 1877, betreffend die 
Theilung der Provinz Preußen. 2 

Wie die heutige „Oſtſee⸗ Ztg.“ berichtet, iſt 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſchaft der Betrieb 
der hinterpommerſchen Linien, alſo auch der 


5 Strecke Danzig ⸗Cöslin⸗Stargard, bereits 
Fe e 2 zum 1. Januar 1878 von Seiten des Staates 


> x ekündigt worden. 
ner des clericalen Senators Lampertico, der gern Zum Ankauf der diesjährigen Remonten 


it dem Referat jenes Geſetzes betraut iſt, zu ent⸗ ; ; . 5 an, daß dies die Uhr des Kirſchner geweſen. — Die] katholiſchen Pfarrkirche angekündigt. — Zur klaſſi⸗ 
kräften. f ia f m en ec Danzig nt beiden Ae ac befreien nicht. den Kirſchner ges |ficirten 459% ana Bub bie u 1877/78 
N Dänemark. anberaumt: urg den 14. Mai, Pr. Star⸗ ſchlagen zu haben, auch giebt Schulz zu, daß er dem im Ganzen 189 ı mit einer Geſammtſteuer von 


ardt d. 15. Dirſchau d. 16., Tiegenhof d. 17, 
Elbing d. 18, Altfelde d. 19. Mai und Neuftadt 
d. 8. September. 

In der am Sonnabend ſtattgefundenen 
Generalverfammlung der Actionäre der Gedania, 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft gegen See⸗ und 
Stromgefahr, wurde von dem Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths, Herrn Commerzienrath Damme, der 
Geſchäftsbericht pro 1876 vorgetragen und dem⸗ 
nächſt von der Verſammlung der Direction Decharge 
ertheilt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Aut 
ſichtsraths Geh. Commerzienrath Goldfhmidt 
und Commerzienrath 8 wurden auf fernere 

ieder gewählt. 
; Sg Kees, Nieren folgende Erläu⸗ 
terung gegeben: Durch den im Reichsmilitärgeſetze und 
im Reichsgeſetze wegen Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes begründeten Wegfall der Verpflichtung der 
Civilbeamten der Nan een ur Einholung 
der Genehmigung der vorgeſetzten Behörde zur Verhei⸗ 
rathung iſt nicht aufgehoben: die Verp ichtung dieſer 
Beamten zur Verſicherung einer ittwenpenfion 
mindeſtens in einem Fünftel ihres Jabresamts⸗Ein⸗ 
kommens. Behufs der Controlle der Erfüllung dieſer 
Verpflichtung iſt fämmtlichen, nicht im Kündigungs⸗ 
verhältniſſe angeftellten Civilbeamten der Militär⸗Ver⸗ 
waltung noch beſonberz zur Pflicht gemacht worden, im 


337 014 „. veranlagt. — Sonnabend um die achte 
Abendſtunde iſt in der Hintern Vorſtadt in der a0 
des Gaſthofes „Zur Oſtbahn“ auf belebtem Trotto 

ein Mord verübt worden. Der Kutſcher Gebrmann 
erhielt von einem ihm begeguenden jungen Menſchen 
der als der Arbeiter Hirſch ermittelt iſt, ohne irgend 
eine bekannt gewordene Veranlaſſung einen Stich in 
die rechte Seite der Bruft, der die Lunge durch⸗ 
ſchnitten batte und den Getroffenen fofort ſprachlos 
machte. Er taumelte noch mehrere Schritte vorwärts 
und ſtürzte daun todt nieder. — In dem geſtrigen 
Bericht aus Königsberg iſt dadurch, daß ein einge⸗ 
ſchalteter Satz aus Verſehen zweimal efett war und 
das erſte Mal an eine falſche Stelle kam, ein Satz 
etwas entftellt worden. Die erſte Einschaltung (laut 
Mittheilung der „K. H. Z.“) war mit einer anderen 
verwechſelt worden, nach welcher es heißen follte: Der 


Kopenhagen, 5. April. Die „Berl. Tid.“ 
bringt heute einen Leitartikel über die ſoeben ge⸗ 
ele Reichstagsſeſſion, insbeſondere über 
I rſprung und Verlauf des Conflicts zwiſchen 
Folkething und Regierung. Das eigentliche Ziel 
der Oppoſition, ſagt das genannte Blatt, ſei die 
Kern des Folkethings; ihre Forderung, daß 
jedes Miniſterium, das nicht das Vertrauen der 

ehrheit des Folkethings beſitze, abzutreten habe, 
müſſe zu einer Republik anſtatt zu einer conſtitu⸗ 
tionellen Monarchie führen. Schließlich wird auf 
eine Erklärung des Miniſteriums hingewieſen, daß 


dem Vorfall etwas aufgeregt geweſen ſei, was ſich wohl 
durch die erlittenen Mißhandlungen erklären läßt. 
Erwieſen wird allerdings, daß die Angeklagten ſtark 


kommen des Budgets auf die Oppoſition falle, 
welche allerdings ein Budget habe bewilligen 
wollen, aber nur unter der Bedingung, daß das 
Miniſterium ſeine Entlaſſung gebe. — Der dritte 
Begründer und Führer der däniſchen Social⸗ 
Demokratie, Waldemar Brix, iſt ſoeben vom 
gecftengeriähte zu 4 Jahren Gefängniß wegen 
ngriffe durch die Preſſe auf die Staatsverfaſſung, 
den König und die Religion verurtheilt. 
Türkei. 5 a 
Konſtantinopel, 3. April. Die Deputirten⸗ 
kammer hielt geſtern wieder eine 1 Sitzung. 
Auf der Tagesordnung ſtand die Debatte über das vr ihrer Verheirathung davon der vor * 7 5 
Vilajetsgeſetz. Ohne beſonderen Zwifchenfall, | hörde ſofort Anzeige zu machen, mit Bu e aaf he 
bot dieſe Sitzung nicht das Intereſſe derjenigen, in der Wittwenpenſton, welche fie ihrer Ehefrau verſichern 
der die Adreſſe verhandelt wurde. Nichtsdeſto⸗ wollen 
weniger hatte man Gelegenheit, die I 
lage kennen zu lernen, welcher der Ruf voraus⸗ 
ing, daß ſie dem Liberalismus und der Decen⸗ 
alt ation beſondere Zugeſtändniſſe mache. Dies iſt 
jedoch durchaus nicht der Fall. Dieſe Vorlageiſt nichts 
anderes als eine Reproduction des alten Geſetzes, 
das in ne Gr nern Ben 3 
als es in beſchränkenderem und weniger li 1 ) 4 
Geiſte oe iſt. Alles ift in den Händen der ſiche Baal n e Bin Aloe 
trirt, welche l 4 n he 
General» Gouverneure concentrirt, w ter Rückſtande in Dentſchland ſei. Es wurde allſeitig 
ee Innern Berht enfatten maler — gere dene Gere b. ut Barg Beten ede 
5 e Ha. N 
u 9 nennt man Deeentraliſations⸗JCreditweſen nicht entbehren können, daß felbht eine 
Prinzipien. Nach dieſem Geſetze haben in den! Antorität wie SchulsesDelisih davon ausgegangen fei, 


Hr. Leiter u. ſ. w. f 

* Der in die Pfarrſtelle zu Löhen berufene bis⸗ 
berige Pfarrer in Löbau und Superintendent der 
Dibceſe Strasburg, Fr. H. Böhn cke, iſt zum Super⸗ 
intendenten der Dibeeſe Lösen beftellt worden. 

„Gegenüber der (neulich auch von uns erwähnten) 
Mittheilung der „Lebrerztg.“, wonach viele Lehrer aus 
Maſuren nach Amerika und ſogar nach Serbien aus⸗ 
wanderten, conſtatirt die kal. Regierung zu Gumbinnen, 
daß ſeit Anfang des Jahres 1875 nach Amerika oder 
nach Serbien überhaupt kein Lehrer aus Maſuren aus⸗ 
n iſt. Die Gehälter der Lehrer ſeien im ganzen 

egierungsbezirk Gumbinnen gleichmäßig regulirt, ſo 

daß für die Lehrer im füdlichen Theile des Bezirks, 
dem fogenannten Maſuren, kein beſonderer Grund zur 
Auswanderung vorliege. h 

-ck- Moprungen, 8. April. Nach dem Beſchluſſe 
5 Fan ee d ee ee e 

ittags beim Herausnehmen der Doppelfenſter in der] Feſtſtellung er Ri r die drei bei 

1, En des N es — — 7 u 2 — — 8 Sau) gem , e me l Pos 

igfeit ie Straße herab, wobei er ſich mehrere 5. d. M. nun dahin überein, 
Fa ar Aa auch Er Verletzungen zuzog. Er] Chauſſee Mobrunger » Duittainen 8 blau 
wurde mittelſt Tragkorbes nach dem Stadtlazareth 1 515 Mauee ee er 2 
e 2 eſtzuſteuen, — 
1 2 unverehelichte Louiſe H., welche am 7. d. meiſten größern Ortſchaften Be 9 der 
heimlich geboren hat, iſt verdächtig, ihr Kind vorſätzlich andern * Chauſſeen wurde in g Aus eiſe die 
getödtet zu haben. 9 — wurde in der ben e ie die dead e re * Aa 
der H. mit Spuren äußerer Verletzungen todt vorge sit ihften Anftrengungen gemacht, ein Landaerieht 
nach Mohrungen zu bekommen. Außer der vor den 


diener B. 6 K. . 

Der ſeit dem 5. d. vermißte Eiſenbahn⸗Tageswichter 
Julius Peuker aus Rothhof wurde am 7. d. im Hafen⸗ 
baſſin von Neufahrwaſſer ohne äußere Verletzungen todt 
vorgefunden. P. war dem Trunke ergeben und iſt ver⸗ 
muthlich in trunkenem Zuſtande beim Heimgange in 
N vom Wege ab» und in das Waſſer ge⸗ 
rathen. 
Der, Kaufmannslehrling Adolf G. fiel geſtern 


* In der geſtrigen Sitzung des Bildungs⸗ 
Sereins hielt & 7 5 Kran ri einen Een 
über Zweck und Nutzen der Inſekten. Es folgte daran 
eine ziemlich animirte Debatte über die Beſtrebungen 
zur Reform unſeres Creditweſens, welche durch 
eine Zuſchrift des Kaufmänniſchen Vereins hervor⸗ 
erufen wurde. Die Verſammlung war nicht der 
Penn, welche der Kaufmänniſche Verein in ſeiner 
fc chrift ausgeſprochen hatte, daß das allerdings viel⸗ 


funden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Gefunden: eine Schraubzwinge von Eiſen; das 


* 


frühere Stadtbaurath, jetzige Kgl. Bau⸗Juſpector 


i von dem Kreistage und den ſtädtiſchen 
haften an den Reichskanzler gerichtete Petition 

beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung am 7. d. M., 
auch noch höhern Orts vorſtellig zu werden und für 
den Fall, daß hier ein Landgericht etablirt werde, die 
tung eines Progymnaſiums reſp. Gymnaſiums in 
Ausſicht zu ftellen. — Dem in derſelben Verſammlung 
vorgetragenen Verwaltungsberichte pro 1876 entnehmen 
wir in Kürze, daß der Beſtand aus dem Vorjabre mit 
inzunahme der Reſt⸗Einnahme 1829 4 64 O, das 


ögen der Stadt 67066 K. betrug. Vom Fahre Sr 


1879 bie Ende 1876 iſt das Vermögen der Stadt um 
13 740 K. gewachſen. — Auf die vor einiger Zeit von 
der hieſigen Kaufmanſchaft eingereichte Petition wegen 
Aufhebung des Lagergeldes iſt kürzlich von der 


. ein abſchlägiger Beſcheid ergangen, dagegen 


e baldige Einrichtung einer Rollfuhre in Ausſicht ge⸗ 


lt und der Magiſtrat mit dem Vorſchlage geeigneter] b 


ſönlichkeiten zur Uebernahme derſelben betraut worden. 


Vermiſchtes. 

Dresden, 9. April Nach der nunmehr beendigten 
Ermittelung ſind bei der Exploſion in der Kreuzſtraße 
4 Perſonen ums Leben gekommen und eine verwundet. 
— 


- Börfen-Depelhen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börfen- 
Lepeſcht war beim Schluß des 
Kattes noch nicht eingetroffen. 

Hamburg, 9. April. [Brodnctenmarti.] 
Weizen loco und auf Termine animirt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine höher. — Weizen Ye April. 
Mai 1268 228 Br. 227 Gd. e Juli⸗Auguſt 126 
1000 Kilo 233 Br., 232 Gd. — Roggen Ar April: 
Mai 158 Br. 157 Gd., „n Juli⸗Auguſt RER 


163 Br., 162 Gd. er ruhig. — e 
matt. — Rüböl matt, loco 68, Yır ai er 
2008 66%. — Spiritus ſtill, Pe 100 Liter 100 


Warm. 
Bremen, 9. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Staudarb white loco 14,20, er April 14,20, der 


Mai 14,20, Pr Juni 14,30, Yr Auguſt⸗Dezember 
15,25 bez. 


Frankfurt a. M., 9. April. Effecten⸗ S ocietät. 
Fredifactien 121 ½¼ excl. Franzoſen 184%, 1860er Looſe 
4—, Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, 


nbert. 
rig, 9. April. (Schluß bericht.) I Rent 
Es Unleib ie 5% 


Zabals-Obligationen —. 462, 50 
ee cube 121.28. Lombardi 


Bei Beginn der Börſe war es. die politiſche 
Situation, welche wieder zu Beſorgniſſen aller Art An⸗ 
t. Erſt als in der zweiten Hälfte der letzten 


laß bot. f 
86 enſtunde aus Paris und London die Eröffnungs⸗ 3 


intrafen Ihe eine feſte Halt d = 

Be Plätze le ben beilerte [9 and ve 
ie Stimmung, fo daß der Schluß des Geſchäftes bei 
Be Pe: 1 3 2 u er 
i i 0 rnherein ſchon von 
— u Rx nung als bisber — der ſich 
—— — —— — — —— 


biſter 161, Spanier erter. 11%, do. inter. 10%, Snez⸗ 
canal⸗Actien 707, Banque ottomane 380, Socléts aé⸗ 
norale 500, Crédit fongier 608, neue Egypter 190. 
Wechſel auf London 25, 16. — Anfangs feſt, Schluß 


unentſchieden. 

Varia, 9. April. Productenmarkt. 
feſt, dur April 28,50, Mr Mai 28,75, der air 
Auguſt 29,50, der 8 30,00. Mehl feſt, 
der April 61,00, 7 Mai 61,50, % Mai⸗Auguſt 62,75, 
zue Juli⸗Auguſt 68,50. Rüdöl bebpt., 7er April 87,50, 
Mai 88,50, er Mai⸗Auguft 89,25, Septem⸗ 
ber» Dezember 89,25. Spiritus ſteig., 7er April 54,75, 
er Mai⸗Augnſt 56,00. 

Antwerpen, 9. April. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer 
vernachl, Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. 
35 Raffimrtes, Tupe weiß. loce 35½ 
ez. un 


zur September 38 Br., der September⸗Dezember 38%, 
bez., 38 ½ Br. — Behauptet. 


Banziger Hörfe, 
Amtliche Notirungen am 10 &pril. 
Werzen loco feſt, r Tonne von 20008 
agel u. weiß 180-1358 235-248 . Br. 
ochbnut 127-1338 230-240 K Br. 
ellbunt 125 1308 232-240 K Br. a 
es. 


unt 126-1308 226-232 K. Br. 
roth 128-1347 226 232 K Br. 
ordin zr 112 1328 195-215 K Br. 


Me inlirangapreie 1268 bunt lieferbar 226 A 
Auf Sieferung ur April⸗Mai 226 A bez., 227 
A Br., die Mai⸗Juni 227 M Br., der Juni⸗ 
Juli 230 M Br. 
Rog . loco ohne Handel, * Tonne von 2000 8 
lirungspreis 120 lieferbar 157 & 
Auf Lieferung r April⸗Mai 157 M Br., do. 
unterpolniſcher 165 K Br., 162 . Gd. 
Erhſen loro er Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
dr April⸗Mai 136 (. Br. 
pe ge 135 M. 
Kleeſaat loco der Tonne von 2008 weiß 130 K. 
Frachten vom 27. März bis 10. April. 
Nach der Elbe 28 M er 50008 3.6. Nach 
Rochefort eichene Plangond 45 Fres., eichene Bretter 
40 Frcs., fichtene Mauerlatten 35 Fred, und 15 ft. 
Yr Jaſt. Nach Havre Tannen⸗Balken und Mauer⸗ 
latten 30 res. und 15 pct. Yor Laſt von 80 Cbf. alt 
franz. Maß. Nach Olderſum fichtene Balken 21%, K. 
Der 80 Cbf. engl. Nach Liverpool fichtene und tannene 
Mauerlatten 12 8. 6 d. % Load von 50 Chf. 
Calljper Maß. Nach Burghead Knochen 13 8. ½ To. 


&, roth 1348 230 A, 11 1308 215 K., bunt 
127/88 226 M, hellfarbig und hellbunt 125, 126/78, 
1278 227, 228, 229, 230 K, hochbunt glaſig 127, 129, 
1308 230, 231, 232 K, fein 129/0, 131 237% K 
Tonne. Termine etwas theurer für den laufenden; 
April⸗Mai 226 l. bez. 227 M Br., Mai⸗Juni 227 K 
Br., Juni⸗Juli 230 M Br. Regulirungspreis 226 K 
Roggen loco ohne Zufuhr und deshalb ohne 
Umſatz. Termine feſter, unterpolniſcher April⸗Mai 
165 K Br., (die geſtrige Notiz 160 K bezahlt, ſollte 
160 A. Gb. heißen) 162 fl. Gd. Regulirungspreis 
157 K — Gerſte loco matt, 1108 große wurde zu 
167, K de Tonne verkauft. — Hafer loco ohne 
Umſatz. Der geſtern notirte Preis von 160 A ift für 
ein Pöſtchen Saathafer bezahlt worden. — Erbſen loco 
nicht gehandelt, Termine ohne Frage, Futter⸗ April⸗ 
Mai 136 & Br., Regulirungspreis 135 M — Klee: 


L 


Br., Mer April 35 ½ Br., er Mai 35% Br., b 


Queens 5 


Spiritus loco ohne Zufuhr. 
Productenmärkte. 


a 100 Kilo hochbunter 


116/78 142,50 & bez., April 152 K. Br., 150 . 

gun 153 K Br., 151 A Gd., Mai⸗Juni 153 
r., 151 4 Gd. — Gerſte N 

125,75, 137, 140, 

bez., kleine 114,25, 120, 128,50, 137, ruſſ. 114,25 & 

bez. Hafer 

128, 


1000 Kilo weiße 126 50 133,25, 


135 50 M. bez., graue 135,50, 144,50 AM bez. — 


Auguſt 57 4 Br., 56% . Gd., 
September 58 ½ . Br., 57%, M Gd. 
Stettin, 9. April. 


Schmalz, 
ez. 
Breslau, 9. April. Kleeſamen nominell, 
rother feſt, r 50 Kilogr. 45—52—66—70—76 , 
weißer unverändert, 43—48—60—68—70 K, hoch⸗ 
fein über Notiz. Thymothee offerirt, 7 50 Kilogr. 
22—25—28 A . 

Berlin, 9. April. Weizen loco e 1000 Kilo⸗ 
grauen 205 240 A nach nalität gefordert, . 
April — A bezahlt, Pe April⸗Mai 228.00 —232,00— 
231,00 M bezahlt, u Mai⸗Juni 230,00 — 233.00 — 
232, KA bez., Nr Juni⸗Juli 233,00 235.00 - 233,5 
4 bezahlt, Jar Juli⸗Auguſt 229.00 — 231,5 — 230,00 . 
bezahlt, 7 Sept.⸗October 221.00 —222,00— 221,00 4 
ezahlt. — Roggen loco e 1000 Kilogramm 56 — 


ept. 55,956,756, M bez. 


Butter. 
Berlin, 9. April. (Gebrüder Lehmaun & Co. 
3 31.) 
mäßi 


beſchränkte, während die Zufuhren in allen 
ſtärker werden; dazu kommt, daß der 
für Mecklenburger und Holſteiner 


wodurch dem 
wendet wird. 
ebenfalls dringendes Angebot 


bezeichnet werden. 
orte: 


Berliner Fondsbörſe vom 9. April 1877. 


beſſernden Tendenz nahm auch der Verkehr etwas zu 
Der Geldmarkt hatte ſich wiederum etwas verſteif 


lationseffecten zeich 
durch reges Leben 


weichende Richtung ein, um ſolche dann in das Gegen 


theil zu verwandeln. Bei der Coursnotiz ift zu berück⸗ 


Coupons wegen 
bzug von 3,30 Al. zu berechnen iſt. Lombarden 


daß heute des abgetrennten 


fchtigen, 


ein 


ift und | b 
feinfte Briefe waren an offenem Markte nicht unter 
zu placiren. Unter den internationalen Specu⸗ 
neten ſich öſterreichiſche Creditactien 
aus, ſchlugen aber anfänglich ſlark 


„behaupteten ſich gut, auch erfuhr Oeſterreichiſche 3 
eſter⸗ 
matt und 


ahn nur eine geringe Coursreduction. Die 
reichiſchen Nebenbahnen waren durchwe : 
niedriger. Auch die localen Speculationseffecten ginge 


in den Courſen zurück. 


mehrfachen Schwankungen bei ziemlich lebhaftem 


ouds. Div. 1876 Div 1875 
f Dentiche F. 1 erg arm do. Sttegl. d. unl. 5 5120 erde Tags 11 |%üringer 20,251 J do. do. Elbethal | 5 | 58,20 
—.— , — 5 En es ee — 4 5 — 78.75 FM gen 18,80| 0 | Tunger. Rordonb, - ng 
Br. Gtaats-Unl. 8 . EN 0 DU | Berl-pöd.- Magd. , 2] do. t- Pr. 64 3 Ungar. Oftbahn 
Staats · Schuldſb. Ai u Bere K* 40 fMuf- Bod. Cb. fd. 5 79.40 gertingretin 112 8/10] Weimar-Gera gar. 37,25 4% — 6 | 57,75 
Br. Pram. A. 1855 . Pe — 4 100.70 Muff. Central do. 5 — Brezl. Schw.-Fbg 66,90 5% do. St.- Pr. 19 2%] ( Chark.-Azow rtl. 5 
Tem. 1 SELTEN o br — fauf dals afebt. 4 | 81,90] aöin⸗Minden 94,0 4, breſt-Grascwo 18,50 — Taursk⸗Gbartow 586,80 
Oftpreuß. lbs. 30 84 Goto, Präm.- Pfd. 5 109, 75 Pol. id, em. 5 | 7WWEO| GE. Armeen | 0,20 0. Preſ.dew — 0 | HRurststien 5 | 89,90 
do. do. 4 —— Bes: UDO, „40 do. Liquidat.-Br. 4 62 do. St⸗ Pr.. — 0 Saligier 86,50| 6 4Mosco-Njäjan 5 | 97,90 
m do 4104.80 l.. ö. 8 r 4105 |169,10jRmerit.Ant.p.1885 5 99.10 dane Soran-Gub. 14,50) 0 | Gonbardbahn 44.50 6 +Rosco-Smotenst| 5 87,75 
Bomm. Pfandbr. * III. C rtl. 100 5 100,75 do. 5% Anl. 6 105,20] „ de. et- br. 34,0 0 [f aronpr. Rub 44 5 upbinst Bologoye | 5 | 80,50 
eee en 17 [> | Omen 1450| 9 Seen. 1675| 0, | eee, | % 
10 CCC „ „A. o. t. Pr. „ . 4 Warſchau⸗Teresp. ur, 
Voſenſche neue do. 4 24.20 Ausländiſche Fonds. do. Gold u. 6 | — Martiſch⸗Poßen 18 0 A re 5 — iae EN Eu 
.  Mehpreuß Plobe, 36 82,8U| Oeger. Goldrente 4 | 63,50ftalieniige Rente 5 73,25] do. St. r, 70 8% do. dt . 5 [ Bank und Induſtrieactien. 
3 do. |4 | 93 pe ws: 52,20] do. Tabaks-⸗Act. 8 — Magdeb.-Qalberh. | 98,50 | 6 f Reichenb.Pardb. 45,10 4% Div. 1875 
do do 4101,30 do. Gitbersirenteldh| 56 | do. Tabatzs-Obl. 6 102,80] de, B 25) 2% Mumänier 12,60) 244] Berliner Bart 88 
do. U. Ser. 4 1 do. Looſe 1854 4 94 Franzöſiſche Rente 5 67 do 0 93,75 5 do. St.-Pr. 55,25 8 Berl. Bankverein 70 0 
> de. 5, 106,90 do. Gred-Bv.issel| — fab -Graz.-A. 4 8 Malnt-udwignb. 90,10 6 1 Auf. Staatsb. 110,50 5,92] Wert. Caſſen-Ver. 150 107% 
de mne 4 — | Do. Losſe w. 18605 98 Rumänische Anleihe 8 12,25] Wüntt,enfa St n. — | © Side Lomb. 131 | [Verl. Cem. (S) 682.50 2% 
de de. 4. | do. Loose v. 18641215 [Türt. Anl. v. 1868 5 2.25 Ntederſcl-Mürt. 96.25 4 Schweiz. Uniond. ı 8,25 0 [Verl. Handels- G. 56,50 0 
do. do. U. S. 4/101, . Ungar. Eiſenb.-An. 5 67,20 Türk. 6% Anleus 6 | — Norphauſen⸗Erfurt 23,60 4 do Weſtb. 20,75 0 [Verl. Wechslerbt. — 0 
4 95,750 Ungarische Looſe 5 1139 Türk. Eiſenb.Looſe 3 | 29,90 St.- Pr 33 0 Warſchau-Wien 176,50 7441 Brest. Discontob. 70,10 2 
2 do. Schapanw. II. 6 84,25 NN Oberſchl. A. u. o. | 121,25 | 104 | r Centrib. f. Bauten 11,50 0 
Ruſſ-Egl. Anl. 18225 82 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. Lit. B. 117.50 10% Ausländische Prioritäts, Gtrb. f. Ind. u. Ond 67,50 0 
Sad. Prüm.-Anl. do. do. Anl. 188948 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24,10 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 76 0 
von 1867 4 120,10] do. do. Anl. 1862/5 | 84,30 Div. 1875] do. St.- Pr. 8 5 [Gotthard- Bahn 5 49,50 Danziger rivatb. 1187 
1 1121,25] do. do. von 187015 | — . Aacen-Maßridt | 20,80| 1 [ Rechte Oderuferb. 98,75) 67% 1 Kaſchau-Oberbs'. 5 54,50 Darmſt. Bank 95 6 
— 0} de. do. von 1871/5 | 84,40] Bergiſch⸗Märk. 77,10 3 do. St.-Br. 106,50 6 ½% 1 Kronpr. Rud.⸗B. 5 62,90 Deutſche Genoſſ. 9 90 5% 
. 34/110 | do. do. von 187215 | 84,40] Berlin- Anbalt 95,50 | 8 Abeiniſche 104 8 iAdeſt.-Fr. Staatzb. 3 319,25 Deutſche Bank 89 8 
vooſe 3 174,60] do. do. von 187315 | — | Berlinswresven 18,40 | — Abein-Nahe 10,25 | 0 |+8inR.®. Lomb. 8 238 Deiſch. Eff. u. W. 106 7 
br.-Anl. 360174,40J do. Conf. Obl. 1575. 440 79,25 Verlin-Wörlit 19.25 0 Saal- Babn 20,50] Or ib. 8% Oblg. 5 77 Oeuiſche Reichz⸗Vt 188 90 6% 
Oldenburg. Bodje|3 138,40 Ruß uni. | — do- Et+Br. 42 5 Ut Stargard-Pojen 101 4½ rohen Nordwend.] 0 | 74 Peutiche Unionb. 89,801 0 


faat loco weiße iſt zu 130 M Ir 200 8 verkauft. — 120130 K, Mittel 115 &, Holſteiner und 


Königsberg, 9. April. (v. Portatius & Grothe.) 
i 1258 211,76, 
1268 200, 1308 230,50 l bez., rotber 1288 215,25, 
129/308 218,75, ruſſ. 131/28 216,50 M bez. — 
Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 11880 150, 1248 
160, 1268 163,75 „. bez., fremder 114/58 * 
A 
1000 Kilo große 
142,75, 148,50, 151,50, 154,25 l. 


Yr 1000 Kilo! loco 120, 124, 126, 
131, 132, ruſſ. 111, fein 122, 124, ſchwarz 122 M 
der 


Die vor dem Feſte beſtandene 
e Anregung hat nun einer entſchiedenen Luſtloſig⸗ 
latz gemacht. Die Conſumtion bleibt eine äußerſt 
Sorten 
amburger Markt 
utter in Folge 
fehlender engliſcher Ordres weichende Tendenz meldet, 
8 0 Platz noch mehr Waare zuge⸗ 
In Mittel- und ie Sorten beſteht 
' ei ſchwachem Abzuge. 
Preiſe können um circa 5 K für alle Sorten niedriger 
Wir notiren ab Verſandt⸗ 
lles er 50 Kilogr.: feine und feinſte Mecklenburger 


Ä Für Disconto⸗Commanditan⸗ 
theile waltete das Angebot vor. Lauraactien unterlagen 
er⸗ 
kehr. Die auswärtigen Staatsanleihen hatten auf die] Beachtung. 
letzten Wiener Notirungen matt eingeſetzt, beſſerten ſich 
aber auf Londoner Coursmeldungen und glichen die 


N D 
Disc. Command. 103 


Vor⸗ 
pommerſche 115—125 K., Sahnenbutter von Hollän⸗ 
dereien und Molkerei Genoſſenſchaften 120.—135, A. 
feinſte 140 1, Thüringer 103 K, feine 107 K. Heſſiſche 
107—110 &, Baieriſche Land» 80 ., Gebirgs⸗ 
Schweizer 110 4, Pommerſche 90 K., 

98 A, Littauer 80—85 K, Hofbutter 100 A, 0 
Neumilchs⸗ 95—97 Kl. Schleſiſche: Ratibor 82 bis 
85—90—95 ., Trachenberg 92 K., Neiſſe 93 A, 
Ober⸗Glogan 91 K. Weſtpreußiſche 85—88 M, Tyroler 
ähriſche 90 ., Galiziſche 85-87 & 


* 


„ D 


franco bier. 


Schiffs⸗viſte. 
Neufahrwaſſer, 9. April. Wind: ONO. 
Angekommen: Mercur, Drews, Greifswald, 
Ballaſt. — Regine, Hauſchild Kiel, Ballaft. — Hoffnung. 
Ulrichs, Bremen, Güter. — Eliſabeth, Bröhan, Stettin. 
Kalkſteine. — Courier, Feldmann, Stettin, Kalkſteine.— 
Feuna, Mimkes, Leer, Eiſen. 


f 5% Uabeteg en: Aberkes Sambert Bead BU 
1 1 £ ugekommen: arte: ambert, Death, Pi. au, 
r vn le erg 57% 0 Pe Ballaſt. — Elida, Chriſtopherſen, Stavanger (via 
April 59%, M Br., 51%, A Gd., Frübjabr 52% 4 Stettin), Heringe. 
1 1554 4 G 8 ai⸗ Juni 5 A. Br. 53 1 Gb. Ankommend: 1 Logger. 
So Au. 5 U up N Waſſerſtand 14 Fuß 2 Zoll. 


Thorn, 9. April. ‘ 
Wind: S. Wetter: freundlich. 


Stromab: a 
Szymanski, Wolſſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn. 


250 Er Weizen. h 
Lüdtke, Askanas. Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2448 Gr Weizen, 127 7. Wicken. 


2805 © Weizen. j 
Wolf, Cohn, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 2142 622. 
Weizen, 663 © Erbſen. : 
Graul, Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
1785 Gr Weizen. 3 
Voigt, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1973 Ce. 
70 . Weizen, 9834 . 30 & Erbſen. 
Henſen, Askauas, Plock, Stettin, 1 Kahn, 1928 Ee. 


afer. 
Salatka, Askauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2652 i 


Weizen. ; 
Nußkowski, Cohn, Kamian, Danzig, 1 Kahn, 
1756 C. 61 K Melaſſe. ö 
Schmidt, Cohn, Kamian, Danzig. 1 Kahn, 


1801 % 21 8 Melaſſe. 


Meteorologische Pepeſche vom 9. April. 


> 5 f f 12 184 A nach Qualität gef., Pr April — A bezahlt, Yır 
Goldrente 63%, Galizier —. Schwach. Für Dampfer von Danzig nach Dordtrecht Si eichene il Mai 5 2 Mai⸗ 

Amiterdam, 9. April. [Getreidemarkt. Dohmen 14 Fl. Pr Laſt, nach London O fichtene msi a uw 47 85 7 5 N 9 8 N ch Pr eg 1 5075 
(Sölußbericht.) Beinen loco geſchüftslos, auf Termine Schwellen 10 ©. ur Load, nach Rotterdam 2 4. 9 4. Juli 159,5—161.00—160,5 1 bezahlt, Jer Juli⸗] Aberdeen .. 7566 — fel Er 44 
böber, Ye Novhr. 319. — Roggen loco unverändert, r Quarter Weizen, 15 6. er To. Oel,, nach Ant⸗ Anguft 159,5 —160,5— 160,00 & bezahit, 7er "Sep: enden 758.300 mäß 1 
auf Termine ſeſter, r Mai 195, er October 198.] werpen 15 s. d Load J eichene Schwellen; nach tember⸗October 159,5—160.5—160,00 4 bezahlt. 8 Se 1 759,0 N mäßig Dunſt 11.0 
— Raps oer Frühjahr 408, Jer bſt 395 Fl.] Danzig⸗Neufahrwaſſer von Middlesbro 8 s. 7 Tonne .. Gerſte loco Pe 1000 Kilogramm 120—183 1 p 10 g Bun 

Müde 5 N . 9 „ 70Petersburg . . 755,3 WNW ſtille bed. 0,8 
— Müböl loco 41, r Mai 40%, Yer Herbft 38 ¼. Roheiſen, von Sunderland 5 Ltr. 15 d. Nr Keel nach Qualität gef. — Hafer loce Ye 1000 Kkilo⸗ 7 Moskau 9 759,4 SSW ſtille Schnee 
Wien 9. April (Schlußconcie Bapıerrente 63,30, Kohlen. Nach Cardiff 2 c. 9 d. Nach Copenhagen gramm 120—167 4 nach Qualität gef. — Erbſen gbr 1 7475 SS iſch h. bed. 10,0 
57750, 1864r Looſe 105,25, Nationalb. 810,00. 49 M der Laſt von 5000 8 Weizen. Nach Chrit‘iania | foro Ar 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 M nach g Genn... 7503S g ch bed 10, 
Rorbhahn 1807,50, Creditactien 146,40, Arrangofen 222,75, |23 . er Laſt von 5000 & für Erbſen. Nach Stock⸗ Inal. Intterwaare 135—150 & nach Onal. bez. — 8Breſt 1028 Ks — 
Galizier 209,50, Kaſchau⸗ Oderberger 85,50, Pardubitzer holm 20 . r Laſt von 5000 & Weizen. Nach Havre, Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto umverft. incl. Sad 3 : . IND h : ct R Er 0 
D. Nordweſtbahn 112,25, bo. Lie B. —, London] Calais oder Dieppe 18 Fred. © Load eichene flache[ No. 0 29,00-27,00 4, No. 0 und 1 27,0 885 225 754.2888 1 a woll 5 
124,00, Hamburg 60,50, Paris 49,30, Frankfurt 60,50, | Sieeperd. Hull 2 »., 2 s. 3 d. London 2 , 28. 1% d., 513 26 50 4 — Roggenmehl er 100 Kilogr. underſt wi 0 7565 SN leicht wolkig 60 
Umfterbamı 102,75, Greditlonfe 161,00. 1860er Lon. 2 e 3 d. 2 8. 6 d. Für Dampfer von Danzig nach] inel. Sac No. 0 26,00—24.00 4 No. 0 u. 1 winemünde 7 WNW Mill bed 9 7) 
110,20, Lomb. Eiſenhann 78,00, 18642 Looſe 18220, | Dublin 3 8. „er Dr. von 500 8 Weizen, nach Leith 23,50 —22,50 KA. 5% April 22.75— 22,85 K bezahlt, dur . le Kine bed. 85 
Unionbant 48,25, Anglo Anftria 68,75, Napoleons 1 8. 9 d. 5 April⸗Mai 22,75 — 22,85 M bez., „ Mai⸗Juni 22.80 — 5 RR) 751˙8 S leicht na 9 00 
9,86, Dukaten 5,80, Süberconpons 107 80. Elisabeth Wechſel⸗ und Fondscourſe. Loupon, 3 Tag,, 22,90 K bez., der Juni⸗Juli 22,85 —23,00—22,95 4 W 752,1 SS ſchwach wolli 
Lahn 130,20, Ungariſche Prämientooſe 73,50, Deutſche 20,435 Gd. 4½ & Preußiſche Conſolidirte Staats: bezahlt, der Juli⸗Auguſt 22,85—23,00—22,95 M. be: 4 Be ö 7849 SW lecht bed 9 
60,62%. Türkiſche Looſe 17.00. Gold-] Anleihe 103,75 Gd., 3, . Breußiſche Staatsſchuld⸗ zahlt zur Auguſt⸗Sept. — M bezahit. — Keind! el, Wiesbaden 755.4800 file bed. 8 10) 

— N ſcheine 92,20 Gd. 3% r. Pfandbriefe, ritter 100 Kilogramm obne Faß 57,00 A bez. — Rübe! Caſſel 755,9 0 ſtille beiter 70. 

London, 9. April. Getreidemarkt. (Schluß: ſchaftlich 82,50 Gd. 4% do. do. 92,70 gem., 4½ 0 1 ilogramm Loco obne Faß 64,00 M de ahlt, g Peunchen 750.6 S wach wolli 
bericht). Engliſcher Weizen 1 ch., fremder 2—3 ch. do. do. 101,55 Br, 101,50 gem. 5 . Danziger Hypo⸗ due April 64,2—63,7—63,8 4 bezablt, Ye April Mal tünchen 7556580 ahr lia 5 
tbenzer als vor 14 Tagen. Mehl ſtrammer, Gerſte] tbeken⸗Pfaudbriefe 99,50 Br. 6 & Pommerſche Oupe⸗ 64.263.763 8 A bezahl Mat Juni 64.5— 64,2 Leipzig 755, icht wolkig 

bier. — Die Getreidezufuhren betrugen in der ib en⸗Gfanphrieſe 100,75 Br. den. Stettiner National⸗ 4 bezahit, Yor Juni⸗Juli — A bez., r Sept.-Drtober 90 Berlin ae beiter 
e e eee, ee . e e de ee e Mer | 8 
ei frem 8 Mei, ale as Vorſtedere r e ant, — b raff. gramm W . N 
27 ugliſche Malzgerſte 16 700, fremde —, RR DE RETTEN a nn loco 34.00 1 5 K b ) Seegang ruhig. ) Seegang mäßig. ) See⸗ 
1 2 Hafer e x aa Dr. Gngliihen Mel A e Er 1 April⸗Waal 3 een. ja 20% 13 Kar go leicht. 5 rü Regen» Ming: * 5 
"086 fremdes und 26 Faß. —| , Petreide⸗ Ahr, Better: Am Morgen kübl, bezahlt, He September ⸗ October 31,5 & — achmittags Regen un raupelſchauer. rübe. 
London, 9. April Schub nne. Con- Mittags warm bei klarem Sonnenſchein. — Wind:] Spiritus 7, 100 Liter a 100 M = 10,00% . loco . Geſtern ſtarker 0 80 ) Geſtern Abend Ges 
R bm Italieniſche Rent: 7208. Roms Nord. Ä ! : ohne Faß 52,2 K bezahlt, ab Speicher — 4 berablt, witter. 10) Dunſtig. u) Zunehmend neblig. 
6%. J Lombardeu⸗ Prioritäten alte 9%. 3 Weizen loco eröffnete auch den heutigen Markt zu u April — AM bezahlt, due April⸗Mai 53,00 —55/6— Das Barometer iſt im Norden und Südoſten ge⸗ 
— F bei guter Kanftuß, do wurde der Shnß |5g5 A Begahlt, Ar WaisYuni 58,3—58,9-—53.,3 A |ftiegen, fonft gefallen. _Diniumm fühwelich don rs 
HR Wufien de 1872 82½. Silber 53%. Türtifc des Marlies ſehr ruhig. Berkanft wurden 800 Tone bezahlt, Ye Juni⸗Juli 54,4—54,9—54,7 K bez., e land. Die geringen Gradienten bedingen allenthalden 
e 1 . b g.. K. umb ia 20 worben Für Sommer, 188/48 470 Juli, Nuguſt 85 3—59,8—55,7 4 bez, r Aüguf leichte Winde, nur am Buſen von Lion webt ſtarker 


Oft und Südoſt; am Kanal herrſcht ſüdliche, in Central⸗ 
europa größtentheils ſüdöſtliche Luftſtrömung. Die 
Temperatur iſt über Centraleuropa etwas geſtiegen, auf 
dem übrigen Gebiete meiſtens geſunken. Das Wetter 
iſt überall ruhig, in Central⸗ und Südosteuropa vor⸗ 

wiegend heiter. a 


Deutſche Seewarte. 


Mleteorologiſche Beobachtungen. 


| Wind und Wetter. 


N0Olich, ganz flau, wolkig. 
Windftille, Nebel 5 
Nördl., flau, bezogen. 


Thermometer 
im freien. 
+ 82 
+ 3,5 
+ 44 


Bexometere 
Par, Malen 
335,42 | 


4 
8 834,40 
190 334,94 


anfänglichen Rain vollſtändig aus. Preußiſche 
und andere deutſche Staatspapiere wenig verändert und 
ſtill. Einheimiſche Eiſenbahnprioritäten gingen in 


n kleinen Summen ziemlich lebhaft um. Auf dem Eiſen⸗ 


bahnactienmarkte herrſchte die matte Stimmung bis 
um Schluß vor. Leichte Bahnen unbelebt. Bankactien 
ſehr ruhig. Induſtriepapiere fanden nur wenig 


+ Binjen vom Staate garantirt. 


15.1875 
7 ] Bergs u. Hütten⸗Geſell 


Gew.- Br. Schuſter 3,25 0 . 1 
Int. Handelsgeſ. 40 C Dortm. union gb. 4 0 
Königsb. Ver. B. 81 5d Abnigs- u. Laurah. 66,40 — 
Meining. Creditb. 75,60 2 Stolberg, Zint 19,10 1% 
Norddeutsche Vant 128,50 8 do. St.-Pr. | 23 6% 
5 3 — 5 Victoria -Olltte — 
e Wechſel⸗Cours v. 9. April 

Pr. Cent. Bd.⸗Fr. 119 9 IN 2 
Preuß. Erd.-Anf.| — 5% 8 2 Dam Fe 8 169,8 
Pom. Ritterſch⸗B. 197,30| 94%, gonbon 1 

Schaffhauf. Ontv.| 64, 5 8 * 

Schleſ. Bankverein 87,25 6 10 1 8 

Stett. Mallerbant — 0 ji BEE - 3 
Ver-BrDuistorp | 1,10 0 . a anty * 

Aetien d. Colonia 6350 55 Wien 5 8% 
BauvereinPafjage 50.50 0 do 2 Nn. 

Berl. Bau- B.⸗Bl. 5 

3 * 0 2% 2 8 en 46,75 
Deutſche Baugeſ. ; 

vo. Eüinb- -G. 10,75 | — |Wariten 18 2516 1246,50 

do. Reichs. Cont. 66,50 0 Sorten 

A. B. Omnibusg. 7 | Dutaten 9,58 
Str. F. f. Baumat. 9,25 0 Sovereigns 20.38 
C- A. l. G. u. W. U. 1,10 0 20⸗Francz · St. 16,29 
Nordd. Pap.-Fabr — 0 | mperials pr. 500 Gr. 1395,50 
WöhlertMaſchinf. 9,75 — Dollar 4.20 
Weſtend⸗Geſellſ. 1,25) Fremde Banknoten == 
Baltiſcher oyd 42,75 O Franz. Banknoten 81.60 
Königsbg. Vultan 6,75 0 | Oekerreichiſche Bantn. 166 
Münnich, Ch. W. — 0 vo. Eilbergulden 177,50 
Oorſchl. Eijnb. . 26,50 0 IRuifise Banknoten 247,15 


Ar. 
E 
BER. 
5 
N 
5 


verkaufen durch 


Ann Mittwoch, den 4. d. Mts., Morgens 
10%, Uhr, endete ein fanfter Tod das 
Leben des Verſicherungs⸗Inſpectors Ernst 
Pohl l 
4066) 
eute früh 2% Uhr verſchied in 
Münſterwalde nach kurzem Leiden 
am Herzſchlage, unſer theurer, unver⸗ 
geßlicher Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Rentier 


Philipp Lachmansky, 


in feinem 78. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir ftatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung allen Verwandten und 
Freunden tief betrübt an. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet in Marien⸗ 
werder, Donnerftag, den 12. d. Mts., 
vom Trauerhauſe, Mittags 12 Uhr, 
ſtatt. (4067 


"Die trauernden Hinterbliebenen. 


An meinem n 


Arbeits⸗Curſus in den 
Nachmittagſtunden 


können noch einige Schülerinnen 
höherer Töchterſchulen theilnehmen. 
Zu Anmeldungen bin ich täglich bereit. 
Adele Anders, (3512 

Kis ier ea bg 67, 1 Tr.. 
ugliſcher, franzöſiſcher u. italieniſcher 
E Unterricht, (Grammatik, Lektüre, Conver⸗ 
ſation u. Correspondenz) wird ertheilt. Heil. 
Geiſtgaſſe 56, 3. Etage. Sprechſtunden von 
1 bis 4 Uhr Nachmittags. (2863 


Segeltuche a 


in 24”, 28“ und 30“ engliſch breit, 
Persenningtuche, 
Segelgarne, Segelnadeln, 


div. anderes Segelmacherwerkzeug, 
galvaniſirte Schootſchekel dito Kanſchen, 
Flaggentuche, 
deutsche Matſonal-, do. Lootsen- 
flaggen, andere Nationalflaggen, 


Signalflaggen 
‘(Commercial Code), 
einzeln und im vollſtändigen Satz in Kaſten 
nebſt dazu geboͤrigem Signalbuch für die 
eee aller Nationen (Amtliche 
eutſche Ausgabe) 


Lite Bouys(Schwimmringe v. Kork), 
Corkbelts (Schwimmweſten v. do.) 
Korkfänder, 
bloß, beſtropft und beſponnen, 
Ventilatoren (Windsäcke) 
und mancherlei andere in der es 


(4080 


’ 


vorkommende Artike 
empfiehlt 


B. H. Spohn, 
Danzig, Burgstrasse No. 14. 


1 Polterabenden u. Aufführungen 


empfehle mein reichhaltiges 


asken= Gntderoben= Lager. 
Louis Willdorff, Jg 
be ee i eben 
HOaararbeiten 

für Herren und Damen, 


auch von dazu gelieferten ausgekämmten oder 
abgeſchnittenen Haaren, e 


Louis Willdorf, ger 
Holzrolltiſch, Nommoden 


20. Decken, "it, el ante Malerei, 


5 auch durchwirkt, mit 
Borden, ſowie ſchottiſch ſchon von 40 3 an, 
vorzüglich zu Geſchenken paſſend, empf. 
Louis Willdorff, 3isgergete 
Darl⸗Hümmi⸗Bilard⸗Zälle, 
dauerhafter als Elfenbein, pro Satz 30 A., 
empfiehlt Carl Volkmann, 
4023) eil. Geiſtgaſſe 104. 
atten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilgt mit 1 jähriger Ga⸗ 
rantie, auch empf. Medicamente zur Vertilgung 
des Ungeziefers. 
J. Dreylin 


(4095 
„ E. k. Kammerj., Tiſchlerg. 31 
Zu Hecken: 


Weißdorn, 1: und 27jährig, ſehr A 
Tannen (Abies exelsa) 35—70 Etm. hoch, 
i verpflanzt, vorzüglich ſchön, 


A. Bauer, 
3734) Langgarten No. 38. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein ſehr rentables Grundſtück nebſt 
Hof, Garten u. 3 iſt 
für 8500 Thaler mit 2—3000 Thaler An⸗ 
zahlung unter günſtigen Bedingungen zu 


dreimal 
empfiehl 


E. Klitzkowski, 
8 Heiligegeiſtgaſſe 49, I. 
36 bin willens, mein Grundſtück, beſtehend 
aus Wohnhaus und Garten, hier, in 
beſter Lage am Markt gelegen, zu jedem 
Geſchäft aal end, aus freier Hand zu verkaufen. 


Colberger Soolſalz 
Mutterlaugen⸗ ꝛc. € 
ſalz, Calmus, Baldrian, Fichtennadel⸗ 
außerdem Paſtillen und Brunnen⸗Salze 


Hermann Lietzau, Apotheke u. Drognen⸗ Handlung 


(4086 


Ganzlicher Ausberkauf wegen 


dritter Vortrag 


egenſchirme, Sonnen 


en 


empfiehlt 


Ei Geſchäftsverlegung. 3 


Vis. 

Von April ab habe ich mein Geſchäft von der Portechaiſengaſſe 
nach der Hundegaſſe 24 verlegt. 

Für das mir ſeit 9 Jahren erwieſene Wohlwollen beſtens 
dankend, bitte ich das geehrte Publikum, ſowie meine werthgeſchätzten 
Kunden, mir daſſelbe auch ferner erhalten zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
Jullus Sauer junlor, Coiffeur, 


Hundegaſſe 24. 


Natürliche Mineralwäffer 


18777 Füllung. 


E52 2 Wildunger Georg, Victor⸗ und Helenen: 
Emſer Krähnchen und Keſſel, uelle, 

Marienbader, Adelheidsquelle, 

Ober⸗Salzbrunn, Kiſſinger, 

Inſelbader Ottilienquelle, Schwalbacher, 


Hunyadi Janos- und Friedrichs 


haller Bitter wasser 


Hermann Lietzau, Apotheke zur Altſtadt, 


Holzmarkt No. 1. 


Wiederverkäufern Rabatt. 


Bade⸗Ingredienzien, 


empfiehlt zu Droguen⸗Preiſen 


Holzmarkt No. 1. 


Oberhemden 


hält in großer Auswahl, gewaſchen und ungewaſchen, auf Lager und fertigt 
auf Beſtellung, 


unter Garantie des Gutſitzens, 
nach dem neueſten, beſten Schnitt 5 
N. T. Angerer, 
Leinen⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Danzig, Langenmarkt No. 35. 


Kragen, Manſchetten u. Shlipſe 


in großer Auswahl. 
Für briefliche Beſtellungen genügt genaue An⸗ 


ets gerne zu Dienſten. 


Geſchäfts. 


das 


L. Auerbach, 


Heiligegeiſtgaſſe 142. 


Saale des Gewerbehauſes 


Die neuere deutſche Lyrik. 


Ein numerirter Sitzplatz 1 A. 50 


Fahrplan. 


Tägliche Fahrten von Eröffnung der Schifffahrt bis Ende April und 


Kreuznacher“, Wittekinder⸗, Köſener⸗, Sulzaer-, Rhemer 
eeſalz, Stahlbäder, Franzeusbader Bademoor und Moor⸗ 
Extract und Aether, Bade-Seifen ꝛc. ꝛc.; 


— gabe der Halsweite. — Auswahlfendungen fteben 


Eines anderen Unternehmens wegen fehe ich mich veranlaßt, mein Gefchäft 
aufzugeben, und um das ſchleunigſt zu bewirken, ſoll e 0 
allen nur möglichen Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder, von 


den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſowie eine Partie Regenſchirme, } 
jeber Art, darunter echt engliſche, zu und unter dem Koſtenpreiſe weggegeben 
Da werben. 


4100) 


Mittwoch, den 11. April er., Abends 7% Uhr, 


Lager, beſtehend aus 


von Frau Prof. Lina Schneider. 


41 in Sen f . Schl e von drei numerirten Sitz⸗ 
lätzen 3 in Stehpla RR er⸗Bille N 
2055 Y Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Die neueſten 


Herren⸗ u. Knaben⸗Hüte 


in befter Qualität und beliebter Form, 


Herren⸗ und Knaben⸗Mützen 


von den modernſten Stoffen in den 1 Dasung, 
aellegant gearbeitet, ant e in größter Auswahl I 
illigſt 


P. M. Klatt, 


1. Damm No. 6. 


enn 


Auction Töpfergaſſ 13, ö lage, 


Freitag, den 13. April er., Vormittags 10 Uhr, 

werde ich am angeführten Orte wegen Abreiſe nach Berlin: 
1 mah. Sopha, 6 mah. Polſterſtühle mit Springfedern, 1 mahagoni 
Sophatiſch, 1 Silberſpind, 1 mah. Schreibtiſch, 1 mah. Sorgſtuhl, 
2 mah. Nippestiſche, 1 mah. Waſchtiſch, 2 poräfpiegel in Baroque⸗ 
rahmen, 1 birk. Bettgeſtell, 1 ficht. Kleiderſpind, 1 geſtrich. Küchen⸗ 
ſpind, 2 Lampen, Hans: und Küchengeräthe ze. 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


W. Ehwaldt, Auctionator, 


4077) Bureau: Altftädt. Graben 104. 


Nutzholz⸗Auetion zu Legan, 


auf dem Holzfelde des Herrn Driedger. 


Donnerſtag, den 12. April 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht an den Meiſtbietenden 5 


. N 
verkaufen ſtark, 36° lang, 


1000 Stück Mauerlatten von 5 bis 7“ 


10,000 Fuß 1“ ſichtene Dielen, 
8000 Fuß 1%“ ſichtene T ielen, 1 700 
1 Partie 3“ Bohlen und Kreuzhölzer. 


. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction; 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. 3812 


Bi in Agent zum Verkauf eines Ritterguts 
Guts⸗Verkauf No. 143. E geſucht. Adr. unter 4087 i d. Exp. d. 295 
Ein Gut, in der beſten Gegend Die urſprünglich auf Sonnabend, den 
Weſtpreuſſens, von 556 Morgen, davon] 7. April angeſetzte 
21 M. 2ſchnitt. Wieſen, daß Uebrige alles ordentliche General⸗Verſammlung 


Ackerland unter dem Pfluge, milder Weizen⸗ der i 
Caſino⸗Geſellſchaft 


boden 1. Klaſſe, Ausſaat: 60 M. Weizen, 
findet nunmehr 


110 M. Roggen, Sommerung bedeutend, 

Inventarium: 16 Pferde, 26 Kühe, 9 8 
Sonnabend, den 14. April 1872 

bends 7 Uhr, ar BR 


volftändig A 
A TU 
im Lokale der Geſellſchaft fiat 


an⸗ 


5 1 82 0 baue agesordnung 8 
ud 1 Meile vom Bahnhof. Ales Jill, bei] 1) Bericht über das Beenbeie Redfnungss 


jahr, 7 
2) Wahl von 3 Rechnungs⸗Reviſoren. 
) Neuwahl des Vorſtandes. 
Die Mitglieder werden erge 
zahlreich zu erſcheinen. 

J Der Vorſtand. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 11. April. (Abonn. susp. 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Car 
Sontag. Die relegirten Studenten. 
Luſtſpiel in 4 Acten von Benedix. — 
gierauf: Auf allgemeines Verlangen: 
er Topfgucker, oder: Immer zu 


beuſt a erſucht, 


Linden, 


ſtarke, ſehr ſchöne Alleebäume, empfiehlt 


2 auſe. iel i Het 
Bauer, Langgarten 38. Graukiem iel in 1 * 
Ein guter brauner N Gaſthpi 3 (Abonn. . 
etzte aſtſpie errn r 
cm, Walla © * Sontag. Der Fürſt des Schwindels. 
BER sche zum Verkauf (4089 Charakterbild in 4 Acten von Albert 
Gr. Walddorf 29, Niedertrift. R. Tell. Lindner. — Hierauf: Ein Knopf. 
Schwank in 1 Act von J. Roſen. 


reitag, den 13. April. (Abonn. susp.) 
a Kelche See 3 für Freu Müller. 
Fabricius. Der Störenfried. Luft: 
ſpiel in 4 Acten von Benedix. Hierauf: 
1733 Thaler 22% Sgr. Poſſe in 

1 


Act. & 
Sonnabend, den 14. April. Letzte Vor: 
ſtellung zn halben Preiſen: 
dieſe Männer. 
Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 


Wilhelm-Theater. 


Mittwoch, den 11. April: 
Damen- Abend. 


Bis 10 Uhr wird gebeten nicht zu rauchen.) 
0 "Saft 5 des Damen- Komikers Herrn 
Alb 


ent Ohaus. 
Auftreten des MEN engagirten 
Perſonals. — Einer muß hei: 


rathen, Luſtſpiel. — Im Vorzimmer Sr. 
Seelen ebensbilb. — Singvögelchen, 


2 iel. . 
Wee Ohaus tritt nur noch 


Gn erhaltene 2 — brauchbar für die 
obern Ae er Petri⸗Schule, find? 
billig zu verkaufen benen Pin I Tr. 
in bisher wenig benutztes Pianino, aus 
der Fabrik des Soffieteranten C. Röniſch 
in Dresden, ſteht für den Preis von 180 K. 
zum Verkauf. Wo, ſagt die Exped. dieſer 
Ztg. unter 4094. 
2 Schaufenſter, 
mit Glas und Jalbuſſen ſind bill. verkäuflich 
Langgaſſe 30. (4084 
Die Hanpt-Agentur 
einer guten Feuer⸗Verſicherungs Bank, 
iſt mit 15 Proviſion zu beſetzen. Off. w. 
unter 4005 in der Exp. d. Zig. erb. 
Ur mein biefiged Herren⸗Garderoben⸗ 
& Geſchäft, ſuche per ſofort einen 
i n Mann. 
402 Adalbert Wieck. 
Ein junger Mann, mit der Buchführung 
und den Comtoirarbeiten vertraut, ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Gef. Off, werden unter 
4083 in der Exp. d. Big: erb. 


lege nehmen 


5 : eier J. er ein kleines . 
e de e At ee e Sncn mh Can |, Brpate 
5 . . 8 — — 70 —— 

Ein Hotel erſten Ranges, ſehr beſucht, on Mg. Vrm. Nm. Nu. on Mg. Prm. Nm. Nm. 600 Thaler Schleswig ⸗Holſteiner Lotterie, 4. Klaſſe, 
unftündehall. fof. mit 10—8— 7000 Danzig 6,45 | 9,45112,45| 3,45 lehnendorf ..| 8,15 11,15 2,15 [5,15 iten ſichern Stelle, werden auf ein! Ziehung 18. April er., Looſe 0 K 
he ftr > — or ao. 175 —— 710 100 10 440 Fa Br 825 1145 245 808 Grundſtick in Zoppot, & 7% geſucht. Stett ner Fe deen Ziehung den 

von Se iufern werden unter 4088 in der an 9 ’ ‚ D 1 I DEIDRDE ..... „ van 8 Gefällige Ad ff n werden unter 4091 in 7. Mai cr., Looſe a 3 0 ; 
i Heubude 7,15 10,15 1,15, 4,15 skrug .. . 8,50 11,50 2,50 | 5,50 ange, Adtelle öni 1 
e rule. 730 0 30 130.70 Waſfrbenm . 9.10 13,10 310 [6.10| der Erd. d. Sig. erbeten —;̃ Ü Ü 
Tägliche Fahrten vom 1. Mai bis 15. September. 1 — . 4081) Th.Bortling, Gerberg. 2. 
Zur Saat i Nm. on M. Irm Nm. Nm. Nin. Eire 66 bt 3 N Fetten üucherla 
offerire Kleeſamen in allen Far⸗ Danzig 5,45 | 8,45 11,45 2,45 5,45] Plehnendorf . . 7,15 10,15 1,15 4,15 7,15 Saal, in der Langgaſſe zu empfiehlt 
en, Luzerne, Thymotheum, Waſſerbaum . 5,50 | 8,50 11,50 2,505,500] Krakau 7,30 10,30 1,30 | 4,30 7,30) anne Offerten unter 4105 i. 5 Portechaiſengaſſe 
f 5 — und diverſe andere Gauskrnug... 6,10 9,10 12,10 3,10 | 6,10 5 N 7,45 10,45 1,45 4,45 7,45. dern N Stg. erb F. E. Gossing unweit der Langg 
H & mereien. . Wirthschaft — 7 RE 6,15 | 9,15 12,15 3,15 850 tn nun: 835 102 410 840 950 eee a En Br — 
. aft. Krakau 6,30 9,30 12,30 3,30 | 6, aſſerbaum ..|8, 102,105,108, PC TTT . b 
n en 5 Danzig: Vom Grünen Thore. 1. Sao ue . e 9 . Bar 12 
i dbli R . tehun . il. Lo . r 
ine une ahnung wird geſ. Adr. Abfahrt Plehnendorf: Von der Schleuſe. 0 ehe. Kallgaſſe 6 u. Breitgaſſe 134. 15 Danzig. 


w. u. 4026 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Preiſe wie im vorigen Jahre, @ehbr. Habermann; 


